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«Vertiefte Analyse der Kantonsfinanzen
ist ein konsequenter nächster Schritt»
Leserbrief zum Artikel «Trotz
Minus freut sich Finanzdirek-
torinMichèle Blöchliger über
die Staatsrechnung».

Zuerst einmal Gratulation zur
beinahe ausgeglichenen
Staatsrechnung 2023. Danke
auch für die Einsicht den
Vorschlag zur Anpassung des
innerkantonalen Finanzaus-
gleichsmomentan nichtmehr
weiterzuverfolgen. Die in
Aussicht gestellte vertiefte
Analyse der Kantonsfinanzen
erachte ich als richtigen und
konsequenten nächsten
Schritt, wenn dabei auch noch
die heutigeOrganisation
durchleuchtet wird, bin ich
begeistert.

Vielleicht will sich die
Nidwaldner Regierung am
Beispiel vomKanton Zug

orientieren und ein vergleich-
bares Projekt lancieren. Der
Kanton Zug hat sich in den
2010er-Jahren,mit demPro-
jekt «Regierung undVerwal-
tung 2019», einer Struktur-
undAufgabenreformunter-
zogen und «kurzeWege» als
oberstes Gebot auf die Fahne
geschrieben.Wenn ichmich
nun als Bürger an gewisse sehr
träge und langwierige Verwal-
tungsabläufe erinnere, bei-
spielsweise an das Baugesuch,
hört sich «kurzeWege» sehr
verlockend an.Wenn damit
auchAufgaben zentralisiert,
automatisiert und unnötige
Aufgaben sogar weggelassen
werden, dann sollte dies helfen
die Staatsrechnung nachhaltig
zu entlasten.

Im Übrigen könnte man
erneut die Diskussion des

heutigen Hauptamts der
Nidwaldner Regierungsräte
und dem Vollamt, wie dies
beispielsweise der Kanton
Obwalden kennt, lancieren.
Damit einhergehend wäre
noch die Frage, ob es nicht
Sinnmachen würde das
Regierungsoberhaupt für
vier Jahre zu wählen analog
zu den Gemeindepräsidien,
ummehr Führungskonstanz
zu schaffen.

Nun bin zumindest ich
gespannt was die vertiefte
Analyse der Kantonsfinanzen
zu Tage fördernwird und
vielleicht überrascht uns die
Regierung jamit einem
Projekt «Regierung und
Verwaltung 2030»

Dominik Steiner,
FDP-Landrat und Fraktionschef
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Im Kirchenrat wird rotiert
Schafft der zerstrittene KirchenratHergiswilmit denWahlen
am28. April einenRichtungswechsel?

Manuel Kaufmann

Der gesamte Hergiswiler Kir-
chenrat soll ausgewechseltwer-
den. Forderungen wie diese
wurden anderKirchgemeinde-
versammlung im vergangenen
November laut. DenndieRats-
mitglieder sind arg zerstritten.
DieKirchenräteMarkusLuther,
Luca Bee, Mirjam Meyer und
Pfarrer Stephan Schonhardt
warfen dem 2022 gewählten
Präsidenten Daniel Sarbach
Verletzung des Kollegialitäts-
prinzips vor. Dieser konterte
mit Mobbingvorwürfen und
kündigte an, im April bei den
Gesamterneuerungswahlender
katholischen Kirchgemeinde
Hergiswil erneut kandidieren
zu wollen.

Dies tut er nun auch, allerdings
nichtmehralsPräsident,sondern
als Vizepräsident. Auf Anfrage
sagt Sarbach, dass er sich durch
seinen Rücktritt als Präsident
einenRichtungswechsel imGre-
mium erhofft. Ausserdem stehe
er hinter demeinzigenKandida-
ten für das Präsidium, Alfonso
Ventrone (Mitte). «Er ist die ab-
solut geeignete Person für das
Amt»,sagtSarbachüberdenehe-
maligen Schulratspräsidenten
undehemaligenGemeinderat.

SechsKandidierende
fürvierSitze
Zu einer Rotation kommt es im
Kirchenrat ohnehin. Insgesamt
kandidieren sechs Personen für
vier Sitze.Die beidenBisherigen
Mirjam Meyer und Markus Lu-

ther stellen sich nicht mehr zur
Wahl. Daniel Sarbach und Luca
Bee(beideparteilos) tretennoch-
malsan.Dabeikommteszueiner
Kampfwahl umsVizepräsidium,
dasbeideanpeilen.«Ichhabebe-
reits Erfahrungen als Präsident,
auf diemanzurückgreifenkann,
wenn eine Stellvertretung nötig
wird», begründet Sarbach.

Neu kandidieren neben Al-
fonso Ventrone auch seineMit-
te-ParteikolleginAngelikaFrick
unddiebeidenParteilosen,Rei-
ner Christen und Peter Althau-
ser. Das Gremiumwird ergänzt
durch Pfarrer Stephan Schon-
hardt,dervonAmteswegenEin-
sitz im Kirchenrat hat. Die Ge-
samterneuerungswahlen dürf-
tenspannendwerden.Siefinden
am28. April statt.

Landfrauen sind auf Erfolgskurs
Mit einem satten Plus startete der grösste VereinObwaldens in sein neues Verbandsjahr.

MarionWannemacher

Wassieanpacken,dasgelingt ih-
nen. Und so konnte der Land-
frauenverband Obwalden am
Mittwoch an seiner Mitglieder-
versammlung viele Erfolge fei-
ern.DiebeidenCo-Präsidentin-
nen Fränzi Gasser-Fryand und
PetraRohrer-Stimmingbegrüss-
ten ihre Gäste sozusagen an
einemhistorischenOrt:Diealte
Turnhalle in Lungern wird im
Zuge des Schulhaus-Neubaus
abgerissen.

Mit einem Plus über rund
9300 Franken konnte der Ver-
band seine Jahresrechnung
schliessen. Kassierin Andrea
Durrer machte für den Über-

schuss vor allemdasflorierende
Kurswesen, Spenden und die
Aufhebung der Rückstellung
fürs Jubiläum über 3000 Fran-
ken verantwortlich. Mehr als
300 Frauen und Männer be-
suchtendieKurse.Durrernann-
te das Kochbuch der Ob- und
Nidwaldner Bäuerinnen, das
seit 2005 aufgelegt wird, einen
«Kassenschlager». Immerhin
brachteesdenObwaldnerLand-
frauen im vergangenen Jahr
über 1500Franken ein.

26 festangestellteFrauen
undachtSpringerinnen
Und auch die Apérogruppe Ob-
walden GmbH ist nach wie vor
eineErfolgsgeschichte. In ihrem

15. JahrverköstigtendieObwald-
nerLandfrauenan 115Anlässen
insgesamt 9600 Gäste mehr-
heitlich mit Apéros, wie Ge-
schäftsführerin Yvette Windlin
berichtete.Häufigerwürdennun
auch einfache Nacht- und Mit-
tagessen nachgefragt. So sei die
Spätzlipfanne in verschiedenen
Variantender«Top-Hit»,beton-
te sie. Die Apérogruppe ist
Arbeitgeberin für 26 festange-
stellte Frauenundacht Springe-
rinnen. Im letzten Jahr konnte
sie einen Reingewinn von rund
30250Franken verbuchen.

Die beiden Co-Präsidentin-
nen blickten auf ein abwechs-
lungsreiches Verbandsjahr mit
einer fünftägigen Reise nach

Amsterdam sowie zahlreichen
praktischen und kreativen Kur-
sen zurück. Im Januar vergange-
nen Jahres hatten der Landfrau-
enverband und der Bauernver-
band für die Tätigkeit der
bisherigen Beratungsstelle den
Verein bäuerliche Beratung und
VermittlunginschwierigenSitua-
tionen gegründet. In den Bera-
tungengehtesumErkrankungen
wie Burn-out oder Belastungen
aufgrundbetrieblicherProbleme.

KlareWortegegendie
Biodiversitätsinitiative
Aberauch inderPolitikmischen
dieObwaldnerLandfrauenkräf-
tigmit. Sie sind inderLandwirt-
schaftskommission im Kanton

sowie imBauernverbandund im
Zentralschweizerbauernbund
vertreten.

KlareWorte fandPetraRoh-
rer-Stimming für die bevorste-
hende Biodiversitätsinitiative
im September. Auch Bundesrat
undParlament lehntendiese ab,
da sie dieEnergie- undLebens-
mittelproduktion stark ein-
schränkten, die einheimische
Versorgung schwächtenunddie
Importe förderten.DieCo-Prä-
sidentin dankte allen für die
Unterstützung gegendie Initia-
tive. Jeanette Zürcher vomVor-
stand des Schweizerischen
Bäuerinnen- und Landfrauen-
Verbandes sowie Peter Ab-
ächerli, Präsident des Bauern-
verbandesObwalden, schlossen
sich ihremVotum gegen die In-
itiative an.

VielfältigeKurs-Angebote
imkommendenJahr
Abächerli danktedenLandfrau-
en für ihreArbeit, die sieTag für
Tag für Landwirtschaft und Fa-
milie leisteten. Auch Volkswirt-
schaftsdirektor Daniel Wyler
wand den Frauen ein Kränz-
chen. Er hobhervor,wie vielfäl-
tig sie im Alltag gefordert seien
und was sie für Haus und Hof,
LandundBevölkerung leisteten.

Aktuell zählt der Landfrau-
enverband rund 1070 Mitglie-
der und ist damit der grösste in
Obwalden. Zu ihm gehören
nicht nur Bäuerinnen, sondern
auch Frauen aus dem Umfeld
der Landwirtschaftsszene. So
wurden unter den 18 Neumit-
gliedernRegierungsrätinCorne-
lia Kaufmann-Hurschler und
Brigitte Breisacher, CEO der
AlpnachSchränkeAG, inAbwe-
senheit begrüsst.

Fürs kommende Jahrdürfen
sich die Landfrauen auf vielfäl-
tige Kurs-Angebote freuen,
darunter Kreativ-Kurse, eine
Jodlerwanderung in Wiesen-
berg, einen Vortrag über Burn-
out oder einenKochkurs fürGe-
richte zumVorbereitenundMit-
nehmen.

Petra Rohrer-Stimming (links) und Fränzi Gasser-Fryand, die Co-Präsidentinnen des LandfrauenverbandesObwalden, heissen dieGäste der
Mitgliederversammlung willkommen. Bild: MarionWannemacher (Lungern, 13. 3. 2024)
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